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co tzog zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg, auch En—
gern und Weſtphalen, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meiſſen, J

Gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck und Ravensberg,
Herr zu Ravenſtein und Tonna,2tc. c.
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Beziehen Wir Uns anf das in Unſerer Landes-Ordnung Parte

J
2. Cap. 3. Tit. 2r. und Part. 3. ſub No. 19. auch ſub No. 45. derer

Je
nirte Patent, wollen auch ſolches hiermit dergeſtalt extendiret haben,

und darnach gelebet wiſſen, daß 1J

2

2

Niemanden erlaubet ſeyn ſoll, er ſey fremd oder einheimiſch, in
Unſern Stadten „wenn nicht daſelbſt. Johrmarckt iſt, auf dem Lande
aber gar nicht, mit Kram-Waaren, als Tuch, Stoffen, Seiden,
Wollen- und Leinen-Waaren, welche die Jtalianer und Tabulet- Kra-
mer fuhren, herum und zu deren Feilbiethung in die Hauſer zu gehen,
worbey ſich ſolche Perſonen, welche auf denen Jahrmarckten gemeldete

Waaren S6



Waaren zum Verkauff herum tragen, wohl vorzuſehen haben, daß
ſie richtige Ellen fuhren, zu dem Ende ihnen auf ihr Anmelden jedes—
mahl auf dem Rathhaus eine Elle mit dem hieſigen StadtZeichen zum
Gebrauch zugeſtellet werden ſoll.

3.

Soll das Haußiren mit Toback, Zucker, Citronen, Gewurtze,
Coffre, Thee, abgezogenen Waſſern, Olitæten und andern Waaren, wo
mit die Apothecker und Meterialiſten handeln, auch wie ſolche nach Jn—
halt des obangefuhrten Anno 1738. ergangenen Patents beſchrieben ſind,
ebenfalls durchgangig verbothen ſeyn, und nur denen zu Crawinckel, Goſ
ſeh Wolffis und anderer Orthen Unſers Furſtenthums, welche derglei—
chen Waaren aus frembden Landen beyſchaffen, und damit ihren Handel
und Nahrung treiben, erlaubet werden, auf denen wochentlichen Marckt
tagen jedoch ohne Herumtragung ihrer Waaren auszulegen, und zu ver
kauffen, jedoch mit der ausdrucklichen Bedingniß, daß ſie jedesmahl rich-
tiges und auf hieſigem Rathhaus mit dem StadtZeichen geſtempeltes
Gewicht fuhren.

4.

Wollen Wir auch nicht geſtatten, daß Kupffer, Meßing und Ei—
ſenwerck zum Kauff herum getragen, ſondern die Verfertigung ſolcher
Gefaſſe und Waaren, denen, welche dergleichen verarbeiten, gegonnet
werde.

5

Was die Juden, deren Gewerb und Handel betrifft, hat es bey
der Part. 2. Cap. 2. Tit. 4. Unſerer LandesOrdnung ergangenen Ver
ordnung ſein ohngeandertes Bewenden, und ſoll nur Unſern Hof-Ju—
den allein, durchaus aber keinen andern im Lande zu handeln erlaubet
ſeyn.

6.
Damit nui ſo eher Unſer Befehl ohnverbruchlich gehalten werden

moge, befehlen Wir hiermit, daß in denen Stadten und Dorffern, wenn

dergleichen Herumtkager ſich in denen Gaſthofen und Schencken einloögi
ren, ſolches Verboth von denen Wirthen ihnen nicht nur intimiret, ſon

dern auch dieſes Mandat in denen Gaſthofen zu derer Ankymmenden
Nachachtung alligiret werde, und ſoll diejenige Perſon, welche der ge
ſchehenen Warnung ohngeachtet, die bey ſich fuhrende. Waaren zum!
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Kauff herum tragen, oder anbiethen wird, mit Zehen Reichsthalern
Straffe und nach Befinden Confiſcation derer Waaren angeſehen

werden.
7.

Sollten aber auſſer denen bereits gemeldeten Herumtragern ei—

nige ſolche Waaren fuhren, welche in Unſern Stadten oder auf dem
Lande nicht ſelbſt fabriciret werden konnen, oder einzukauffen ſeyn

mochten, ſo haben ſich dergleichen Perſonen in denen Stadten auf dem
Rathhauſe bey denen Burgermeiſtern, auf dem Lande aber bey jeden
Orths Obrigkeit anzugeben, und hierauf, wenn bey Unſerer Policey—
Direction Verhaltungs-VBefehl eingehohlet worden, zugewarten, ob
ihnen zum Vertrieb ihrer.bey ſich habenden Waaren gegen eine Abfin
dung und proportionirliche Abgabe vor das hieſige Wayſenhaus, der

Umgang verſtattet werde.

g.

Bleibet allen denenjenigen ſo fremde Waaren fuhren, ob ihnen
gleich das Haußiren verbothen wird, ohnverwehret, wenn ſie ſich be—
horig gemeldet, und beſondere Erlaubniß erhalten haben, auf ein oder

zwey Tage ihre Waaren bey Hofe auszulegen.

9

Weil auch von denen in Unſern Furſtlichen Landen ſich befinden—
den Fabricanten Beſchwerung gefuhret worden, daß ohnerachtet ſie
tuchtige Waaren fertigten, und um den Preiß, wie auf den Meſſen
liefern wolten, jedennoch die Kauffleute dergleichen anzunehmen ſich
weigerten, als finden Wir um ſo mehr Urſache denen Kauffleuten
nachdrucklich anzubefehlen, dergleichen taugliche und um einen billigen
Preiß zuverlaſſende Waaren vorzuglich von denen Fabricanten anzu—
nehmen, in Betracht durch das Verboth des Hauſirens der Kauffmann

d ſſchafft groſſer Nutzen zuwachſet, und das Geld deſto mehr im Lande

roulliret. Wie denn
IO.

Waterialiſten und Kramer ihre Waaren, dieſes ihnen veiſchafften
Vortheils halber, uicht zu. ſteigern, ſondern um einen billigen, und

p. dem Werth nach eingerichteten Preiß, was ſie an andern in der Nahe
liegen.

Die in Unſerm Furſtenthum befindliche Kauffleute, Apothecker,
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liegenden Orten gelten, zu verlaſſen haben, dahero erforderlichen Falls
dieſelbe gehalten ſeyn ſollen, ihre Handels-Bucher des Einkauffs hal—
ber zu produciren, oder widrigen Falls zu gewarten,
nen Meß-Current- Preiſſen zu Franckfurth und Leipzig, nach zu
Gutlaſſung einer billigen Proviſion ihnen eine gewiſſe Taxa vorge—
ſchrieben, bey einer ubermaßig befundenen Steigerung aber ihnen gar.
der Handel eingeleget und nachdruckliche Straffe zuerkennet werde.

Wie nun jedes Orts Obrigkeit ſich nach dieſem Unſerm Befehl genau
zu richten und ſolchen behorig zu publiciren und zu alkigiren hat;
Alſo verſehen Wir Uns, es werde keines Orts einige Connivenz
verſtattet, ſondern allen Fleiſſes dahin geſehen werden, auf die Uber
treter ein wachſames Auge zu haben, und ſolche zu der geſetzten Straf
fe anzuhalten. Urkundlich haben Wir dieſeb Patent. eigenhandig un—
terſchrieben, und Unſer gewohnliches Cantzeley-Siegel beydrucken
laſſen. So geſchehen Friedenſtein, den 1o. Septembr. 175t.
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